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Rlcmctilosc Golzbearbcitiingsinascbinen
an der diesjährigen Basler Itlnsiermesse nom 2. his 12. April 1927.

Unaufhaltfam ift bet ©iegeSlauf bet £edf>mî!
überall finbet bet eleitrifche ©trom Slnwenbung.
3m ^jauShalt pr £>eipng, pm Sodden, für bie
Beleuchtung, ja fogar pr Unterhaltung butdj fftabio
ober eiettrifch angetriebenes ©rammophon; bann
in ben SBerlftätten öeS (Semerbes, jum eintrieb ber

eleitrifche ©injelantrieb burch Siemen bebeutet einen
wesentlichen gortfchritt gegenüber bem ©ranSmif»
fionSantrieb. [1530

2ßer bie legten au§» unb inlänbifchen Meffen
befugt hol- befonberS bie Setpjiger-Meffe, aber
auch bie Basier Meffe 1926, tonnte feftftellen, bafj

Ï^JL

SHementofe Stbricljtmafdjine.

$rbeitSmaf<htnen unb felbfioerftänblich in ber 3«=
bufirie mit aß ben nieten s unb mannigfaltigen 2ln»
wenbungSarten unb Bebürfniffen. Man lann [ich
unfer heutiges ßeben ohne eleitrifche Kraft gar
nict)t mehr beulen. — Metlwürbig ift blofj, baff
eS oerhältniSwäjjig lange brauchte, bis man ben

Sliementofe Retten fräämafdjine. Slientenlofe Sanbfäge.
©leltromotor als Beftanbteil ber oerfdfjieben»
artigen atrbeitSmafcfjinen gleich in biefetben hinein»
baute. £>eute noch finbet man fomohl in ber 3n=
bufirie als im ©enterbe meiftenS ben fdEjon fett
oielen 3<*h*en befannten, bewährten einfachen ©reh»
firommator, oft auch noch ben ©leichfirommotor,
wobei burch ^Riementrieb juerft eine SranSmiffion
unb oon btefer auS bie oerfchlebenen ÜtrbeitSma»

fdjtnen getrieben werben, ©eit Kurjem ifi man öa=

p übergegangen jebe Mafdjtne, foweit bas möglich
ifi, burch befonberen Motor p treiben. ©iefer

man im Begriff ifi, einen Schritt weiter p gehen,
inbem man ben Motor gleich in bie Mafdjine
hinein baut, gleichfam als Beftanbteil berfelben,
womit natürlich in oermehrtem Maße ißlah, ©in»
fachhelt unb überftcht beS Betriebes gewonnen wirb.
f>oljbearbeitungSmafchinen eignen ftdh p»
folge ber hohen Umlaufgefchwtnbigletten, befonberS
für birelten ©inbau ber Motoren, ja eS ftnb eine

ganje Slnpht non Mafdjinen, bie eine höher«
Stourenphl oerlangen, als man mit einem gewöhn»
liehen ©rehfirom»Motor bei 50 ißerioben erreichen

Sliemenlofe SDldfentjo&elirrafc^tne

tann. ©iefern Umfianb ifi eS ppfchreiben, wenn
wohl einige Seit ber elettrifche ©Injelantrteb nicht
fjortfehritte machte, |>eute oerlangt man oon einer
3Ibrichtmaf<hlne, einer ©icfenhobelmafchlne, natür»
lieh audh oon einer Kehlmafchtne mit oertil'aler
©plnbel, bafj fte mit mtnbeftenS 4500 ©ouren, ja
fogar mit 6000 ©ouren laufen foil. ©aS läfjt ftdj c

erreichen burch ©tnfehaliung oon i)3räjifionS»3ahn=
rabgetrieben prifdjen Motor unb IrbeitSmelle, ober
inbem man ©trom mit höherer ißeriobenphl oer»
wenbet, pm Betfptel 85 ober 100 ifßertoben per

Nr. 53 Msflr. schwetz. -pasdw.-ZetMug („Meisterdlatt^

Wemenlose fiolxbearbeittngsmascdinen
an à âiêîiâdrîgen va;ler Mn;ler«e.^e vs« 2. di; 12. Hpril >»27.

Unaufhaltsam ist der Siegeslauf der Technik!
Überall findet der elektrische Strom Anwendung.
Im Haushalt zur Heizung, zum Kochen, für die
Beleuchtung, ja sogar zur Unterhaltung durch Radio
oder elektrisch angetriebenes Grammophon; dann
in den Werkstätten des Gewerbes, zum Antrieb der

elektrische Einzelantrieb durch Riemen bedeutet einen
wesentlichen Fortschritt gegenüber dem Transmis-
sionsantrieb. s1530

Wer die letzten aus- und inländischen Messen
besucht hat, besonders die Leipziger-Messe, aber
auch die Basler Messe 1926, konnte feststellen, daß

Riemeutvse Abrichtmaschine.

Arbeitsmaschinen und selbstverständlich in der In-
dustrie mit all den vielen und mannigfaltigen An-
wendungsarten und Bedürfnissen. Man kann sich

unser heutiges Leben ohne elektrische Kraft gar
nicht mehr denken. — Merkwürdig ist bloß, daß
es verhältnismäßig lange brauchte, bis man den

Riemenlose Kettenfräsmaschine. Riemenlose Bandsäge.

Elektromotor als Bestandteil der verschieden-
artigen Arbeitsmaschinen gleich in dieselben hinein-
baute. Heute noch findet man sowohl in der In-
dustrie als im Gewerbe meistens den schon seit
vielen Jahren bekannten, bewährten einfachen Dreh-
strommotor, oft auch noch den Gleichstrommotor,
wobei durch Riementrieb zuerst eine Transmission
und von dieser aus die verschiedenen Arbeitsma-
schinen getrieben werden. Seit Kurzem ist man da-

zu übergegangen jede Maschine, soweit das möglich
ist, durch besonderen Motor zu treiben. Dìeser

man im Begriff ist, einen Schritt weiter zu gehen,
indem man den Motor gleich in die Maschine
hinein baut, gleichsam als Bestandteil derselben,
womit natürlich in vermehrtem Maße Platz, Ein-
sachheit und Übersicht des Betriebes gewonnen wird.
Holzbearbeitungsmaschinen eignen sich zu-
folge der hohen Umlaufgeschwindigkeiten, besonders
für direkten Einbau der Motoren, ja es sind eine
ganze Anzahl von Maschinen, die eine höhere
Tourenzahl verlangen, als man mit einem gewöhn-
lichen Drehstrom-Motor bei 59 Perioden erreichen

Riemenlose Dickenhobelmaschine

kann. Diesem Umstand ist es zuzuschreiben, wenn
wohl einige Zeit der elektrische Etnzelantrieb nicht
Fortschritte machte. Heute verlangt man von einer
Abrichtmaschine, einer Dickenhobelmaschine, natür-
lich auch von einer Kehlmaschine mit vertikaler
Spindel, daß sie mit mindestens 4500 Touren, ja
sogar mit 6000 Touren laufen soll. Das läßt sich,
erreichen durch Einschaltung von Präzistons-Zahn-
radgetrieben zwischen Motor und Arbeitswelle, oder
indem man Strom mit höherer Periodenzahl oer-
wendet, zum Beispiel 85 oder 100 Perioden per
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ÏDtmute. ÏOtit lOOperiobigem (Strom befommt man
bei einem jœeipottgen SRotor jirfa 6000 Hm>

btebungen.
®eutfdbe SBerfe haben nun oerfudjjt SDtotoren

ju bauen, meldte mit 50periobigem ®rebfirom eine

bösere ïourenjabl al! nur 3000 geftatten, foge»
nannte ba^tourige SDlotoren mit ®oppel»
anfer. — 2tudb fc^roeljerifd^e SDtotorenroerfe, mie
bte girma 2t. 33ater in 23ir!felben bauen fold^e

SHientetiIofe Sattglocfjboîjrmafdjine. SHiementofe SifdjEretâîâge.

borf)tourige SDtotoren unb bie 2t. ©. 0lma Sanb»

quarter SÉtlafc^inenfabriî in 0lten, Spejialfabrif
für |joIsbearbeitung§mafcbhten, mirb an ber bie!»
jährigen SJtuftermeffe mehrere ÇotjbearbeitungSma»
fchhten mit folgen bochtourigen Motoren im Se»
triebe oorfübren.

©S bürften fidjj alle 3 2£u!fübrungSarten neben»

etnanber behaupten, jebe bat ihre Sorjüge.
®er fogenannte ©etriebemotor, mte er

namentlich für oertilate Äeblmafcfilnen non ber
DIma fdjjon feit längerer 3^t mit beftem ©rfolg
oerroenbet mirb, bat ben Vorteil grofjer ©htfacb»
bett unb SSilliafeit. Solche ©etrtebemotoren laffen

mit einer Seiftung'oon jitïa 7 eoentueH 9 PS gelte»

fert unb haben ftd) im betriebe oorjüglich beroäbrt.
®er bochtourige SOtotpr, bie Jefcte Steue»

rung ift teurer al! ber bochperiobige SJtotor unb
auch teurer als ber ©etriebemotor. ®afür bat man
bte SOtöglicbfeit, ohne i|Berioben»Umformer überalt
an! normale (Stromneb anpfchltefjen. ®er ba<h-
tourige ®oppelanfer=äftotor, ber für 6000 unb
4500 Souren gebaut mirb, ift gröfjer als ber
bodbperiobige SÖtotor. @r bürfte bauptfädjtidj oor»
teitbafte SSermenbung finben bei oertifalen Seht»

SRiemetilofe ßef)lmafd)ine.
_

mafcbinen, unb für biefen 3®^ ïâfjï"fich ber
SDtotor einrichten für 4, ja fogar 5 oerfdjtebene
®ourenjabten jum Seifptel 6000, 4500, 3000 unb
1500, momit man eine 2fopaffungSmôgttcbfett an
bie oerfchtebenen SBerfjeuge, namentlich an bie
©röfje ber ÜDtefferfopfe unb bann auch an bte »er»
fdjiebenen 2trbeiten bat, mte man fie bis jetjt nicht
tannte. gür Heinere betriebe mirb ftch ficher ber
fogenannte ©in» Stiemen 2tntrieb behaupten
unb bemäbren, mett blefür ein einfacher, billiger,
überaß erbältlicher, normaler Rurjfdhlu^an?er»2Jîo=
tor oerroenbet roerben fann. ben man mit fleht»
ftem ißlatjbebarf bidjt neben bie betreffenbe Söta»

fcijtne ftellen fann, fofern ein fogenannter ißatent»
ißieuore Stiemen oerroenbet mirb, ftebe 2tbbilbung.

ftdb auch tn"ältere $eblmaf<hinen einbauen unb bie

ermähnte girma bat fdbon eine grofje 3abt faWj
älterer Kebtmafchtnen burch ©htbau etne! ©etriebe
motor! moberniftert. ®er ^ochperiobige SDto

tor bat ben Vorteil, bafs er roenig ißlat) bean

fprucïjt, überau! einfach tft. ®abei beblngt alter
bingS bte SSerroenbung boc^periobiger SJtotoren
einen JJßerioben-Umformer. Solche merben oon ber
2t. ®. 0tma für Heinere ©ruppen oon 2Jîaf<htnen

®ie 21.=©. 0tma, ht 0lten mirb an ber bte!»

jährigen SDtuftermeffe in Safel oom 2. bi! 12.
2lprit, fpaUe IV, Stanb Str. 1595 nic^t meniger als
22 SDtafchlnen auSfteHen, baoon 16 riemenlofe
im betriebe oorfübren. ffür ben mit ber 3eit ge»

benben 23erufSmann ber Çoljbrandbe, fet er SBagner,
Schreiner, 3immermeifter :c. bürfte ftdb empfehlen,
btefe tntereffante SehaufieUungliunb Sßorfübrung
moberner, letftungSfäbiger SJtafcbtnen ju beftchtigen.
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Minute. Mit 100periodigem Strom bekommt man
bei einem zweipoligen Motor zirka 6000 Um-
drehungen.

Deutsche Werke haben nun versucht Motoren
zu bauen, welche mit 50periodigem Drehstrom eine

höhere Tourenzahl als nur 3000 gestatten, söge-
nannte hochtourige Motoren mit Doppel-
anker. — Auch schweizerische Motorenwerke, wie
die Firma A. Baier in Birsfelden bauen solche

Riemenlose Langlochbohrmaschine. Riemenlose Tischkreissäge,

hochtourige Motoren und die A. G. Olma Land-
quarter Maschinenfabrik in Ölten, Spezialfabrik
für Holzbearbeitungsmaschinen, wird an der dies-
jährigen Mustermesse mehrere Holzbearbeitungsma-
schinen mit solchen hochtourigen Motoren im Be-
triebe vorführen.

Es dürften sich alle 3 Ausführungsarten neben-
einander behaupten, jede hat ihre Vorzüge.

Der sogenannte Getriebemotor, wie er
namentlich für vertikale Kehlmafchinen von der
Olma schon seit längerer Zeit mit bestem Erfolg
verwendet wird, hat den Vorteil großer Einfach-
heit und Billigkeit. Solche Getriebemotoren lassen

mit einer Leistung'von zirka 7 eventuell 9 ?3 gelie-
fert und haben sich im Betriebe vorzüglich bewährt.

Der hochtourige Motor, die letzte Neue-

rung ist teurer als der hochperiodige Motor und
auch teurer als der Getriebemotor. Dafür hat man
die Möglichkeit, ohne Perioden-Umformer überall
ans normale Stromnetz anzuschließen. Der hoch-
tourige Doppelanker-Motor, der für 6000 und
4500 Touren gebaut wird, ist größer als der
hochperiodige Motor. Er dürfte hauptsächlich vor-
teilhafte Verwendung finden bei vertikalen Kehl-

Riemenlose Kehlmaschine.

Maschinen, und für diesen Zweck läßt sich der
Motor einrichten für 4, ja sogar 5 verschiedene
Tourenzahlen zum Beispiel 6000, 4500, 3000 und
1500, womit man eine Anpassungsmöglichkeit an
die verschiedenen Werkzeuge, namentlich an die
Größe der Messerköpfe und dann auch an die ver-
schiedenen Arbeiten hat, wie man sie bis jetzt nicht
kannte. Für kleinere Betriebe wird sich sicher der
sogenannte Ein-Riemen - Antrieb behaupten
und bewähren, weil hiefür ein einfacher, billiger,
überall erhältlicher, normaler Kurzschlußanker-Mo-
tor verwendet werden kann, den man mit klein-
stem Platzbedarf dicht neben die betreffende Ma-
schtne stellen kann, sofern ein sogenannter Patent-
Pieuvre-Riemen verwendet wirb, stehe Abbildung.

sich auch inMtere Kehlmaschinen einbauen und die

erwähnte Firma hat schon eine große Zahl solch
älterer Kehlmaschinen durch Einbau eines Getriebe
motors modernisiert. Der hochperiodige Mo
tor hat den Vorteil, daß er wenig Platz bean

sprucht, überaus einfach ist. Dabei bedingt aller
dings die Verwendung Hochperiodiger Motoren
einen ^ Perioden-Umformer. Solche werden von der
A. G. Olma für kleinere Gruppen von Maschinen

Die A.-G. Olma, in Ölten wird an der dies-

jährigen Mustermesse in Basel vom 2. bis 12.

April, Halle IV, Stand Nr. 1595 nicht weniger als
22 Maschinen ausstellen, davon 16 riemenlose
im Betriebe vorführen. Für den mit der Zeit ge-
henden Berufsmann der Holzbranche, sei er Wagner,
Schreiner, Zimmermeister ?c. dürfte sich empfehlen,
diese interessante Schaustellung'?-und Vorführung
moderner, leistungsfähiger Maschinen zu besichtigen.
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